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Vorwort zur 19. Auflage

Das Öffentliche Wirtschaftsrecht ist ein dynamisches Rechtsgebiet. Es muss neue wirt-

schaftspolitische Herausforderungen sowie aktuelle wirtschaftspraktische Bedürfnisse

beachten und dabei den gegenwärtigen ökonomischen, ökologischen, technischen und

sozialen Erkenntnisstand sowie die jüngste Entwicklung in Literatur, Rechtsprechung

und Rechtsetzung einbeziehen. Dieses Spannungsfeld prägt auch die Neubearbeitung

des Allgemeinen Teils des Öffentlichen Wirtschaftsrechts (Stand Januar 2018). Sie the-

matisiert die weitere Konsolidierung sowie Umsetzung des sekundären Unionsrechts

und zeigt die damit verbundenen tiefgreifenden Veränderungen für das Öffentliche

Wirtschaftsrecht u. a. im Wettbewerbs-, Außenwirtschafts-, Regulierungs- und Verga-

berecht auf. Die Überarbeitung befasst sich ferner mit zahlreichen wirtschaftsüberwa-

chungsrechtlichen Neuerungen etwa im Kreislaufwirtschafts-, Produktsicherheits- und

Informationsrecht, die zunehmend verbraucherschutzrechtlich orientiert sind, sowie

mit der Digitalisierung der Wirtschaftsverwaltung.

Die in diesem Grundlagenband zum Öffentlichen Wirtschaftsrecht behandelten allge-

meinen Lehren werden in dem Folgeband zum Besonderen Öffentlichen Wirtschafts-

recht (Stober/Eisenmenger) insbesondere für das Gewerberecht und das spezielle Bran-

chenrecht konkretisiert. Außerdem wird diese Materie in dem Band Stober/Paschke

(Hg.), Deutsches und Internationales Wirtschaftsrecht, intradisziplinär auch aus wirt-

schaftsprivat- und wirtschaftsstrafrechtlicher Sicht entfaltet. Das Lehrbuch ist schließ-

lich auf die im NWB-Verlag erscheinende Textausgabe Stober (Hg.), Wichtige Gesetze

für Wirtschaftsverwaltung und die öffentliche Wirtschaft abgestimmt.

Erfreulicherweise hat sich mein akademischer Schüler, Professor Dr. Stefan Korte, be-

reit erklärt, ab dieser Auflage als Koautor mitzuwirken. Seine Forschungsschwer-

punkte liegen seit jeher im Öffentlichen und insbesondere im Europäischen Wirt-

schaftsrecht. An seinem Lehrstuhl an der wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der

TU Chemnitz haben sich insbesondere Frau Ass. iur. Luise Johne, Frau Dr. Nicole

Thurner, Herr Lars Klenk, Herr Maros Fenik und Herr Zhilin Ye um das Werk ver-

dient gemacht. Ihnen schulden die Autoren für ihre gründlichen Korrekturarbeiten, für

die zuverlässige Überarbeitung der Fußnoten sowie für ihre kritischen Anmerkungen

erheblichen Dank.

Hamburg und Chemnitz, im Mai 2018 Rolf Stober

Stefan Korte
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AkkStelleG Gesetz über die Akkreditierungsstelle

AKP-Staaten afrikanische-karibische-pazifische Staaten

A.M./a. M. Andere Meinung/andere Meinung

AMG Arzneimittelgesetz

amtl. Amtliche, amtliche

AO Abgabenordnung

AöR Archiv des öffentlichen Rechts

APEC Asia-Pacific-Economic-Cooperation

ArbZG Arbeitszeitgesetz

Art. Artikel

ASEAN Association of Southeast Asian Nations

AT Allgemeiner Teil

AufenthG Aufenthaltsgesetz

Aufl. Auflage

AVR Archiv des Völkerrechts

AWG Außenwirtschaftsgesetz

AWVO Außenwirtschafts-Verordnung

B

BAG Bundesarbeitsgericht

BAFG Gesetz über die Errichtung des Bundesaufsichtsamtes für Flugsicherung

BAnz Bundesanzeiger

BauGB Baugesetzbuch

BauNVO Baunutzungsverordnung

Bay Bayerische

BayObLG Bayerisches Oberstes Landesgericht

BayVBl. Bayerische Verwaltungsblätter

BayVerfGH Bayerischer Verfassungsgerichtshof

BayVGH Bayerischer Verwaltungsgerichtshof

BB Betriebsberater

BBankG Bundesbankgesetz

Bbg. Brandenburg (brandenburgisch)

BBiG Berufsbildungsgesetz

BBodSchG Bundes-Bodenschutzgesetz

Bd. Band

BDSG Bundesdatenschutzgesetz

Begr. Begründung

BerlVerfGH Berliner Verfassungsgerichtshof

BFH Bundesfinanzhof
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BFStrG Bundesfernstraßengesetz

BGB Bürgerliches Gesetzbuch

BGBl. Bundesgesetzblatt

BGH Bundesgerichtshof

BGHSt Entscheidungen des Bundesgerichtshofes in Strafsachen

BGHZ Entscheidungen des Bundesgerichtshofes in Zivilsachen

BHO Bundeshaushaltsordnung

BImSchG Bundes-Immissionsschutzgesetz

BImSchVO Bundes-Immissionsschutzverordnung

Bln Berlin

BMF Bundesminister der Finanzen

BNatSchG Bundesnaturschutzgesetz

BNotO Bundesnotarordnung

BQRL EG-Berufsqualifikationsanerkennungsrichtlinie 2005/36 EG

BR Bundesrat

BR-Ds. Bundesratsdrucksache

BRAO Bundesrechtsanwaltsordnung

Brem Bremer

BSI Gesetz über das Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik

BSG Bundessozialgericht

BT Besonderer Teil

BT-Ds. Bundestags-Drucksache

BVerfG Bundesverfassungsgericht

BVerfGG Gesetz über das Bundesverfassungsgericht (Bundesverfassungsgerichts-

gesetz)

BVerwG Bundesverwaltungsgericht

BW Baden-Württemberg

BZRG Bundeszentralregistergesetz

bzw. beziehungsweise

C

C Communication

Calliess/Ruffert Kommentar zum EUV/AEUV und zur GrCH, 5. Aufl. 2016

CE Communautés Europénnes

CCZ Corporate Compliance Zeitschrift

ChemG Chemikaliengesetz

C.I.S.G. United Nations Convention on Contracts for the International Sale of

Goods

CMA Centrale Marketinggesellschaft der deutschen Agrarwirtschaft

G.m.b.H.

COMECON Council for Mutual Economic Assistance

CPV Common Procurement Vocabulary

D

DB Der Betrieb

DDR Deutsche Demokratische Republik

ders. derselbe

DHKT Deutscher Handwerkskammertag

dies. dieselbe(n)

DIHK Deutscher Industrie- und Handelskammertag

DIN Deutsches Institut für Normung

DJT Deutscher Juristentag

DLR EG-Dienstleistungsrichtlinie 2006/123/EG

DÖV Die öffentliche Verwaltung

DRiG Deutsches Richtergesetz

DRiZ Deutsche Richterzeitung

Ds. Drucksache

DSD Der Sicherheitsdienst

DVBl. Deutsches Verwaltungsblatt
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E

E Amtliche Entscheidungssammlung des zuvor genannten Gerichte

EBRD European Bank for Reconstruction and Development

ECU European Currency Unit

EFTA Europäische Freihandelszone

EG Europäische Gemeinschaft

EGBGB Einführungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuch

EG-FsRL EG-Fernsehrichtlinie

EGKS Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl

EGKSV Vertrag über die Gründung der Europäischen Gemeinschaft für Kohle

und Stahl

EG Vertrag zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft

Ehlers Ehlers/Fehling/Pünder (Hg.), Besonderes Verwaltungsrecht Band 1, Öf-

fentliches Wirtschaftsrecht, 3. Aufl. 2012

EIB Europäische Investitionsbank

EMRK Europäische Konvention zum Schutze der Menschenrechte

EN Euro(päische) Normenreihe

EnWG Energiewirtschaftsgesetz

EnstatG Energiestatistikgesetz

Erl. Erläuterung

ERP European Recovery Program

EStG Einkommensteuergesetz

ESZB Europäisches System der Zentralbanken

EU Vertrag über die Europäische Union

EuGH Europäischer Gerichtshof

EU GR Charta Charta der Grundrechte der Europäischen Union

EuGRZ Europäische Grundrechte-Zeitschrift

EuR Europarecht

EUV Vertrag über die Europäische Union (in der Fassung von Lissabon)

EuZW Europäische Zeitschrift für Wirtschaftsrecht

EV Einigungsvertrag

EWG Europäische Wirtschaftsgemeinschaft

EWGV Vertrag zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft

EWR Europäischer Wirtschaftsraum

EZB Europäische Zentralbank

F

FAO Fachanwaltsordnung

FG Festgabe

FFG Filmförderungsgesetz

FinDAG Finanzdienstleistungsaufsichtsgesetz

Frotscher/Kramer Frotscher/Kramer, Wirtschaftsverfassungs- und Wirtschaftsverwaltungs-

recht, 6. Aufl. 2013

FS Festschrift

FS Säcker Joost/Oetker/Paschke (Hg.), Festschrift für Franz Josef Säcker zum

70. Geburtstag, 2011

FS Stober Kluth/Müller/Peilert (Hg.), Festschrift für Rolf Stober zum 65. Geburts-

tag, Wirtschaft-Verwaltung-Recht, 2008.

FStrPrivFinG Fernstraßenbauprivatfinanzierungsgesetz

FTAA Free Trade Area of the Americas

G

G Gesetz

GastG Gaststättengesetz

GATS General Agreement on Trade in Services

GATT General Agreement on Tariffs and Trade

GBl. Gesetzblatt

GemO Gemeindeordnung

GenTG Gesetz zur Regelung der Gentechnik (Gentechnikgesetz)

GeRL Genehmigungsrichtlinie
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GewArch. Gewerbearchiv

GewO Gewerbeordnung

GG Grundgesetz

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung

GmbHG Gesetz betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung

GMBl. Gemeinsames Ministerialblatt

GO Gemeindeordnung

GPA Government Procurement Agreement

GSOGB Gemeinsamer Senat der obersten Gerichtshöfe des Bundes

GüKG Güterkraftverkehrsgesetz

GVBl. Gesetz- und Verordnungsblatt

GVG Gerichtsverfassungsgesetz

GV. NW Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Nordrhein-Westfalen

GWB Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (Kartellgesetz)

GwG Geldwäschegesetz

H

Hdb. Handbuch

HdBGR Handbuch der Grundrechte in Deutschland und Europa, herausgegeben

von Detlef Merten und Hans-Jürgen Papier, 2006 ff.

HdbStR Handbuch des Staatsrechts, herausgegeben von Josef Isensee und Paul

Kirchhof, 10 Bände, 1987 ff.

Hess Hessisch

Hg. Herausgeber

HGB Handelsgesetzbuch

HGrG Haushaltsgrundsätzegesetz

h. M. herrschende Meinung

Hmb Hamburgisch

Hoffmann-Riem ua. Hoffmann-Riem/Schmidt-Aßmann/Voßkuhle (Hg.), Grundlagen des

(Hg.) Grundlagen Verwaltungsrechts, 2. Aufl. 2013

HwO Handwerksordnung

I

i. d. F. in der Fassung

i. e. S. im engeren Sinn

IFG Informationsfreiheitsgesetz

IHK Industrie- und Handelskammer(n)

IHKG Gesetz zur vorläufigen Regelung des Rechts der Industrie- und Handels-

kammern

i. S. d./v. im Sinne des/von

ISO International Organization for Standardization

IT Informationstechnik

ITU International Telecommunication Union

IuKDG Gesetz zur Regelung der Rahmenbedingungen für Informations- und

Kommunikationsdienste (Informations- und Kommunikationsdienste-

Gesetz)

i. V. m. in Verbindung mit

IVU Integrierte Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung

IWF Internationaler Währungsfonds

J

Jura Juristische Ausbildung

JuS Juristische Schulung

JZ Juristenzeitung

K

KAG Kommunalabgabengesetz

KG Kommanditgesellschaft

KGG Gesetz über kommunale Gemeinschaftsarbeit

KMU Kleine und mittlere Unternehmen
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